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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8028372 
 
Gebietsname: Kalktuffquellen im Allgäuer Alpenvorland 
 
Größe: 11 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der von nährstoffarmen Kalktuffquellen geprägten Feuchtgebietskomplexe mit 
Kontaktlebensräumen wie Kalkflach- und Übergangsmooren, Waldmeister-Buchenwäldern, Schlucht- 
und Hangmischwäldern sowie Auwaldbereichen. Erhalt des charakteristischen Wasser-, Nährstoff- 
und Mineralstoffhaushalts der Lebensraumtypen sowie der charakteristischen Artengemeinschaften. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Boschachbachs als Fluss der planaren bis montanen Stufe 
mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit der sie 
prägenden Gewässerqualität und Fließdynamik sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen 
und unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion), insbesondere auch einer 
natürlichen Quellschüttung aus von Nährstoff- und Biozideinträgen unbeeinträchtigten Quellen, 
auch als Habitate des endemischen Bayerischen Löffelkrauts. Erhalt der hydrogeologischen 
Strukturen und Prozesse. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore mit der natürlichen, 
biotopprägenden Dynamik und den nutzungsgeprägten gehölzarmen Bereichen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen 
und natürlicher Entwicklung auf extremen Standorten. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Schmalen Windelschnecke. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Flach- und Quellmoore, Feucht- und Nassbiotope mit ausreichend hohen 
Grundwasserständen und geeigneten Nährstoffverhältnissen sowie des offenen, d. h. weitgehend 
baumfreien Charakters in den auch nutzungs- und pflegegeprägten Habitaten. 

 


